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Fertsch 
Weint nicht zu sehr oder sucht euch noch flott einen Seel-
sorger! Wir wissen, es ist unfassbar traurig, doch bleibt 
stark! Der letzte vollständige Tag des MissioCamps ging 
nun auch zu Ende. „Ooooooh...“ 

„Vertraust du darauf, dass Gott es gut mit dir meint?“ 
Diese Frage stellte uns Ju zum Start in den Tag und erzähl-
te uns, dass es gut 
ist, sich Menschen zu 
suchen, die einem 
ein Vorbild im Glau-
ben und in der Bezie-
hung zu Gott sind. 
Glaubst du daran, 
dass Gott einen gu-
ten Plan für dein Le-
ben hat, auch wenn es vielleicht gerade nicht danach aus-
sieht? 

Die Seminare umfassten wieder viele verschiedene Themen. Von „Frauen in der Bibel“, 
über „Gebetskrisen“ bis hin zu „Break all chains“ war alles mit dabei. 12.05 Uhr trafen 
sich alle Campteilnehmer und Mitarbeiter superduper mega pünktlich auf dem Hof zum 
Gruppenfoto ein, welches ihr in dieser Zeitung und sicherlich auch innerhalb der nächs-
ten Woche überall auf Social Media bestaunen könnt. 

Nachmittags gab´s wieder Workshops, unter anderem „Klavier bei Andreas“, „Activity 
mit Michi“ und „Hebräisch mit Tobias“. Außerdem gab es einige Workshops, um die 
Campgala vorzubereiten. Zum EvEvent predigte Ludwig über Beziehungen und wie man 
seine Liebe im Glauben ausleben sollte. 

Den Abschluss bildete die alljährliche legendäre 
Campgala. Mit euren Beiträgen habt ihr den Abend 
zu einem wirklich guten gemacht. Ob Musik, Sketche, 
Poetry Slam oder Tänze… Ihr habt wirklich kreative 
und lustige Beiträge geliefert. 

Wir freuen uns schon auf´s MissioCamp 2020 und 
hoffen, dass viele von euch wieder mit dabei sind! 

Losungen 
Ich, der HERR, behüte den 

Weinberg und begieße 

ihn immer wieder. Damit 

man ihn nicht verderbe, 

will ich ihn Tag und Nacht 

behüten. 

Jesaja 27,3 

 

Der feste Grund Gottes 

besteht und hat dieses 

Siegel: Der Herr kennt die 

Seinen. 

2. Timotheus 2,19 
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Weißt du, ich möchte dir gern jemanden vorstellen. 
Du kannst dir nicht vorstellen, wie unvorstellbar unvergleichlich er ist. 
Unvergleichlich und doch gleicht er der schönsten Blume, die du je berührtest, der größ-
ten Freude, die du je verspürtest, der größten Liebe, die du je fühltest. 
Er ist helles Feuer, tiefes Wasser, bebender Wind, leuchtende Sonne, lebendes Land. 
Wie Regen fällt sein Segen in unsere Welt, die er in seinen Händen hält und mit seinem 
Licht erhellt. 
Gut ist er, noch mehr – großartig, einzigartig, freundlich, fantastisch und lebendig! 
Ständig auf der Suche nach dir, jetzt und hier. Nach deiner Zeit, Schönheit und Ehrlichkeit 
Ich empfehle dir, IHM dein Leben zu geben und nach einem erfüllten Leben zu streben. 
Warum solltest du dich auch anders entscheiden, wenn Option 2 ist, ein Leben lang zu 
leiden? Es sei denn, du träumst davon, dass Leid, Streit, Neid und Unbarmherzigkeit dein 
Leben bestimmen. 
Ich gebe dir einen Tipp: Mach das nicht! Leb im Licht, leb mit Gott! 

Weißt du... 

Geburtstag 
Es ist unser letzter gemeinsamer 
Tag, aber wir werden die Chance 
nicht ungenutzt lassen, um Sarah 
Schönherr zum Geburtstag zu 
gratulieren: Alles Gute zu deinem 
16. Geburtstag, Gottes reichen 
Segen und viel Glück auf deinen 
Wegen! Wir wünschen dir nur 
das Beste und lass dich feiern! 

Heute nach dem Gottes-
dienst findet ihr im Foyer 
eine Reihe an  Fundsa-
chen. Nehmt mit, was 
euch gehört.  

Ansonsten… Naja, ir-
gendwo muss die Ver-
schenke-Kiste für nächs-
tes Jahr ja herkommen. 

Fundsachen 

Das Tagebuch 
Was steht denn nun in dem Tagebuch?!? Wie, warum und wozu musste die Person ster-
ben und warum klärten Sherlock und Watson aka die Superdetektive Tobi und Miri den 
Fall nicht auf? Niemand mag Cliffhanger! 

- Eigentlich sollte es unter Verschluss gehalten werden, doch manchmal ist es auch dran, 
Neugierde zu stillen. In dem Tagebuch von Karsten (der leider inzwischen nicht mehr so 
ganz lebendig ist) stand tatsächlich die echte, originale und unverfälschte xtzu-
ik,lknjbvztcvshbnklösdlvmnb! Ups, sorry, das wollte ich nicht. Bin kurz weggenickt… Also 
jedenfalls war das die cccchhrzz chhrz… Tut mir leid, die chhrzz Verbinchhrzdung bricht 
chrz ab. Okay, Spaaaaß! Die Krabbenburgergeheimformel! Es war die  Krabbenburgerge-
heimformel!!!!!! 
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Es ist wieder passiert! Trotz intensiver Beobachtungen des Missiocamp-Geländes konnte 
ich niemanden sehen, jedoch konnte ich einigen Gesprächen neue Informationen ent-
nehmen. Es geht anscheinend nicht um die Präsidentschaft des ortsansässigen Kegelver-
eins, sondern die Stelle der Campleitung ist wohl in Gefahr!!! Den genauen Plot konnte 
ich nicht entnehmen, darum werde ich versuchen, mich einzuschleusen, um Schlimmeres 
zu verhindern. Erste Opfer sind wohl schon zu beklagen, so wurden wahrscheinlich Fol-
termethoden angewandt und es wurde von Schultergelenken gesprochen. Aber ich wer-
de dieses Risiko auf mich nehmen! Es wird mir nicht vergönnt sein, aus dem Untergrund 
zu berichten, weshalb ihr erst nächstes Jahr wieder von mir hören werdet. Drückt mir die 
Daumen!    

Vandalismus 

Zum Ende des Camps wollen wir noch einmal DANKE sagen! Viiiielen lieben Dank an die 
Küche, welche uns im wahrsten Sinne des Wortes am Leben gehalten hat! Es ist nicht 
selbstverständlich, dass es Leute gibt, die für 250 Menschen täglich genug zu Essen vor-
bereiten. Außerdem ein riesiges Dankeschön an die Techniker, welche dafür sorgten, 
dass wir täglich ordentlich hören und sehen konnten, was auf der Bühne abging und die 
sich auch täglich um die Umdekorierung des Bühnenbildes kümmerten. Danke an alle 
grünen Mitarbeiter, die sich täglich Zeit für die Teilnehmer genommen haben und die 
Seminare und Workshops gestaltet haben. Danke an das Bistroteam für leckere Abküh-
lungen oder Heißgetränke, je nachdem, was nötig war. Danke an die Nachtwache, wel-
che die schlimmsten nächtlichen Unfälle verhindert hat und für uns ihren Biorhythmus 
komplett zerstört hat. Außerdem ein fettes DANKE an den ServicePoint, deren Mitglieder 
sich so oft auch spontan um die banalsten Anliegen kümmerten und trotz Schlafmangels 
doch stets ein Lächeln im Gesicht trugen. Danke auch an die Leute, die das ganze Organi-
satorische zu tragen hatten und Arbeit erledigten, an die man nicht mal denkt. Vielen 
Dank an alle Mitarbeiter und eure Teilnahme am Camp! 

Danke 

Challenge of the Day 
Jaja, wir wissen, dass es der letzte Tag ist, 
aber es werden Abbauhelfer für die 
DoublePipes gesucht. Je mehr desto bes-
ser. Es gibt auch wieder was zu gewinnen. 
In etwa. Ihr bekommt noch ein Mittages-
sen auf Strobel-Mühles Nacken. Wenn ihr 
also noch länger bleiben wollt oder erst 
später abgeholt werdet, packt mit an, 
denn: Viele Hände,  schnelles Ende.  
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23.08. 19:00 Uhr Praystation in Marienberg 

25.08. 18:00 Uhr Re:Fresh in der Strobel-Mühle 

01.09. 18:00 Uhr Jugo in Erdmannsdorf 

14. 09. 18:30 Uhr Jugo in Pobershau (Verabschiedung 

Thomas Friedemann) 

28.09. 17:00 Uhr Jugendfestival in Annaberg 

06.10. 19:00 Uhr StrobelSlam 

31.10. 09:30 Uhr Sächsischer Gemeindebibeltag und Ju-

gendbibeltag in Glauchau 

Termine, Termine, Termine, ... 

Fährt jemand nach dem 

Gottesdienst nach Pockau 

und könnte jemanden 

mitnehmen?  

Ziel ist spätestens 12:45 

Uhr am Pockauer Bahn-

hof. 

Gesucht 

Tschüss… und bis nächstes Jahr 
Es ist mal wieder soweit. Die Taschen werden gepackt und nicht nur dreckige Wäsche, 

sondern auch viele Gedanken werden mit nach Hause genommen. Mit neuen Freund-

schaften und Erfahrungen im Gepäck geht’s wieder zurück in den neuen alten Alltag. 

Wird alles gut gehen? Was wird auf einen zukommen? Wir haben keine Antworten, aber 

wir versprechen euch: Gott wird bei euch sein alle Tage!  

Wir, die Redaktion, bedanken uns bei allen Lesern. Und vor allem auch bei allen, die flei-

ßig an der MissioTimes mitgewirkt haben. Besonders zu nennen ist hier unsere Künstle-

rin MF, die fast jeden Tagesartikel geschrieben hat und unsere Fotografen KW, MF, FO 

und LB (außerdem JS und DG). 

Bleibt behütet und bis nächstes Jahr!  


